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Telegramme
-j- Berlin , 20 . Aug . Wie die „ Spener . Ztz .

" meldet ,
hat die militärische Kommission zur Benützung der neuen
Disziplinarordnung für das Reichsheer die erste
Lesung derselben beendet . Der Entwurf soll mit geringen
Modifikationen angenommen sein und wird vor der zweiten
Lesung den einzelnm Regierungen zur Begutachtung unter¬
breitet werden .

-j- Stuttgart , 20 . Aug . Gestern Abend 7 */r Uhr ist der
Kronprinz des Deutschen Reiches in Ulm eingetrvffen .
Derselbe hielt einen festlichen Einzug in die Stadt durch
die brillant beleuchteten Straßen bis zum Absteigquartier ,
dem Gasthof zum Kronprinzen . Heute beginnt die Muste¬
rung der Ulmer Garnison . Abends ist Beleuchtung des
Münsters . Auf der gestrigen Fahrt von Langenburg nach
Ulm fanden Festlichkeiten auf allen Bahnhöfen statt , wo
der Extrazug anhielt , u . a . in Gmünd , Kannstatt , Göp¬
pingen und Geißlingen .

1- Kaiserslautern , 20 . Aug . Der bayrische Finanzmini¬
ster v. P fr etzschn er ist zum Besuche der Industrieaus¬
stellung hier eingetroffen .

Deutschland .
*

Straßburg , 20 . Aug . Es ist ermüdend , den kon¬
fusen Expektorationen der ultramontanen Presse Tag für
Tag zu folgen , aber man erfahrt bei dieser Arbeit doch
immer wieder Einiges . In der sog . „ Deutsch . Reichs -Ztg .

"

schreibt ein angeblicher „ Elsässer Pfarrer
" bereits den

vierten offenen Brief an den Fürsten Reichskanzler .
Aber sämmtliche vier Briese drehen sich im Wesentlichen
um nichts als die Sätze : Ew . Durchlaucht könnten auf
unsere Liebe rechnen , wenn Ew . Durchlaucht mehr uns
zu liebe thäten . Was Ew . Durchlaucht thun ( ein
Reich , ein Reichstag , ein Bundesrath existirt nicht für
den „ Pfarrer

"
) , gibt blos der Haß gegen die katholische

Kirche ein , ist also ein „ ohnmächtiges Anprallen gegen
den Felsen , der da bleibt in Ewigkeit , Amen !

" Sehr
naiv dünkt uns hierzulande endlich der Schluß der er¬
wähnten vierten Epistel , welcher wörtlich lautet :

„Elsaß , das bis jetzt schwierig aber schweigsam war , weil die Rede

ihm versagt ist , will nun auch mit für Wahrheit und Recht ( sic !)
« ntreren und darthun , daß es in dieser ernsten Zeit eine heilige
Pflicht zu erfüllen hat . Wollten Ew . Durchlaucht Einficht nehmen
von dem Dokumente , das heute in unfern Gauen , von Belfort bis

Weissenburg , vom grünen Rhein bis zu den blauen Vogesen

unterzeichnet wird ; es spricht einfach und klar die Ueberzeugung des

Volkes au « und erklärt bündig , welcher Empfang dem Gesetze gegen
den geistlichen Orden bevorsteht . Es ist aus ihm wirklich etwas zu
lernen , Fürstliche Durchlaucht ; heißt es doch :

Was kein Verstand des Verständigen sieht ,
Das schaut in Einfalt ein gläubig Gemüth .

Ew . Durchlaucht

Gehorsamster

Elsässer Pfarrer .
'

Das des „ Verstandes der Verständigen " entbehren kön¬
nende „ gläubige Gemüth "

, das „ Dokument , das einfach
And klar die Ueberzeugung des Volkes ausspricht

" rc. —
nun wir denken , der Fürst Reichskanzler wird über diese

schönen Dinge „ heute " wohl schon eben so gut unterrichtet
sein , wie wir es hierzulande sind . Zu lernen dürfte aber
für Unerfahrene aus dem „ Dokumente "

höchstens sein , wie
man Adressen fabrizirt . Wenn ich übrigens die Wahrheit
sagen soll , so gehen übereinstimmende Berichte aus Elsaß -
Lothringen dahin , daß die Pfarrer in einer großen Be¬
stürzung und Beklommenheit sich befinden und Manchem
scheu aus dem Wege gehen , dem sie sonst durch ihre Si¬
cherheit und durch ein gewisses Pochen auf die Macht
ihres Einflusses zu imponiren suchten . Die Durchführung
der Reichsgesetze wird hierzulande nirgends dem mindesten
wirklichen Hindernisse begegnen und die angedrohte Ent¬
völkerung des Elsaß wird eben so wenig zur Wahrheit
werden . Die Jesuiten sollen , die Franzosen wollen
fort : wer wird sie halten können ? Aber von Elsässern ,
ich möchte darauf jede Wette eingehen , wird uns von je
1000 höchstens ein Einziger verlassen , — wir werden uns
in sechs Wochen davon überzeugen .

Die neu eingeführten Schulzustände in Elsaß -
Lothringen werden u . A . bis zu ihrer vollen Einbürge¬
rung sehr an dem vielleicht unbedeutend scheinenden Um¬
stand zu laboriren haben , daß das deutsche System mit
den Belohnungen und Auszeichnungen der lernenden Ju¬
gend ungemein sparsam ist , wogegen das französische
System darin eine wahre Verschwendung an den Tag legt .
Ich war heute unter der Thüre einer von Nonnen gelei¬
teten Privatschule Zeuge davon , wie die sehr jugendlichen
Schüler , auf 's feinste herausgeputzt , an den ihnen zuge -
theilten Auszeichnungen für ihre ohne Zweifel sehr emi¬
nenten Jahresleistungen ordentlich alle Hände voll zu tra¬
gen hatten . Alle ohne Ausnahme hatten 1 — 3 künstliche
Lorbeerkränze um den Arm , mehrere einen solchen Kranz
gar um die kindliche Stirne geschlungen ; dazu trugen sie
farbenreich gebundene Preisbücher mit Golddruck und Gold¬
schnitt . Wer nicht weiter dachte , konnte an dem Anblick der
Kleinen und an ihrer Freude über die Geschenke nur Ver¬
gnügen haben . Das Bild hat aber auch seinen Revers ; es
ist ein echt französisches Bild . Unaufhörliche Stimu¬
lanz der persönlichen Eitelkeit , Kultivirung des äußerlichen
persönlichen Glanzes und Flitterwesenü von der Wiege an
bis in das hohe Alter : das ist so recht das kennzeichnende
Merkmal des französischen Wesens . In den Schulen
wird dazu der später unausrottbare Keim gelegt , — aber¬
mals ein sehr gewichtig scheinender Beweis dafür , wie
nvthwendig es ist , die Leitung aller Schulen im Reichs¬
lande in die Hände solcher Erzieher zu legen , die dem
Kinde mit aller Rücksicht auf dessen kindliche Natur die
Keime eines schöneren Ehrgeizes einzupflanzen vermögen ,
als er in derartigem überschwenglichen Theater -Flittertand
zu finden ist .

Kolmar , 20 . Aug . ( Als ) Heute um die Mittagsstunde
sind die in Hüningen und Gebweiler garnisonirenden beiden
Bataillone des 112 . (4 . badischen ) Infanterieregi¬
ments in unserer Stadt eingetroffen und haben bei den
Einwohnern Quartier bezogen . Dieselben werden , wie wir
erfahren , 10 Tage hier verbleiben und vereint mit dem hie¬
sigen Bataillon des 112 . Regiments militärische Uebungen
veranstalten .

Diedenhofen , 14 . Aug . ( D . Presse . ) Es ist ein präch¬
tiges Stück nunmehr deutscher Erde , welches sich um diese

Stadt im schönen Moselthal ausbreitct . Bisher eingeengt
durch die Befestigungen und besoncers das alte Kro¬
nenwerk , welches den neuen Geschützen doch nach keiner
Seite Trotz bieten kann , wie dies die Erfahrung gezeigt hat ,
konnte der relativ kleine Ort von etwa 5000 Einwohnern
sich nicht mehr ausdehnen , wozu ein natürliches Bedürfniß
ausgesprochen vorliegt . Es ist daher schon die Abtragung
der inneren Befestigungen beschlossen und in Angriff ge¬
nommen , und es wird sich dadurch Raum für Anlagen und
eine Art von Ringstraße gewinnen lassen , die ein rasches
Wachsthum der Stadt in sichere Aussicht stellen .

Ulm , 19 . Aug . ( W . Sttsanz .) Der Empfang des Deut¬
schen Kronprinzen durch die Bürgerschaft war groß¬
artig . Die Stadt war Prächtig illuminirt und dekorirt .
Der Kronprinz heftete am Absteigequartier , Gasthof zum
Kronprinzen , sein eigenes Eisernes Kreuz dem bei Wörth
invalid gewordenen Soldaten Honold vom 3 . JLgerbatail -
lon , einem Ulmer Kind , auf die Brust . Am Dienstag
Morgens 8 Uhr fuhr Se . Kaiserl . Hoheit zur Inspektion
des 5 . und 6 . Infanterieregiments und der 1 . Fußartillerie -
Abtheilung . Es wurde mit 16 Kanonen gefeuert . Um
5 Uhr besichtigt der Kronprinz die Wilhelmsburg und das
Fort Prittwitz . Abends findet Illumination der Stadt ,
Beleuchtung des Münsters und Orgelkonzert statt . Am
Mittwoch folgt die Inspektion des 2 . Infanterieregiments ,
der Pioniere und des 2 . Dragonerregiments ; Abends Gar¬
tenfest in der Friedrichsau . Donnerstag Inspektion über
die Bayern , hernach Schießen von der Pionierkaserne aus
mit Siebenpfündern und Granaten .

München , 19 . Aug . ( A . Z . ) Se . Maj . der König hat
diesen Nachmittag im Thronsaale der Residenz den neu¬
ernannten Bischof von Speier, . vr . v. Haneberg , em¬
pfangen und die verfassungsmäßige Eidesleistung desselben
entgegengenommen . Hr . Staatsminister v . Lutz, welcher den
Hrn . Bischof in die k . Residenz geleitete , sowie die Chefs
der k. Hofstäbe rc. haben der Eidesleistung beigewohnt . —
Die fünfte Hauptversammlung des bayrischen Volks¬
schullehrer - Vereins wurde heute Nachmittag mit einer
länger » Sitzung des Hauptausschusses eröffnet , in welcher
die Themata der Vorträge in den öffentlichen Versamm¬
lungen geprüft und aus gewählt wurden .

München , 19 . Aug . ( Schw . M .) Ueber die Besetzung
des Ministeriums des Auswärtigen und über die
möglicherweise daraus entstehende Ministerkrisis sprechen die
bayrischen Blätter , je nach ihrem Parteistandpunkt , täglich
neue Hoffnungen und Befürchtungen , Ansichten und Urtheile
aus . Selbverständlich wird da viel leeres Stroh gedroschen
und viel in den Wind geredet ; aber als sicher darf ange¬
nommen werden , daß in einer bestimmten Richtung sehr
lebhafte Verhandlungen gepflogen werden . Freilich ist noch
sehr zu bezweifeln , ob diese zu solchen Resultaten führen
werden , denen schließlich der König seine Genehmigung er -
theilen wird .

Mainz , 18 . Aug . ( Köln . Z .) Der heute in der Chri¬
stophskirche celebrirte Gottesdienst , sowie die Beichte sind
nicht mehr von den Jesuiten abgehalten worden . Auch
sind von den Beichtstühlen die Namen der Väter entfernt
worden . Abgereist sind diese indessen noch nicht . Dem
Bischof soll morgen durch eine Deputation von ihren

Der gotr Herr.
( Fortsetzung . )

Aber sein Glück dauerte nur kurze Zeit . Seine Schwermuth kam
wieder über ihn , seine Menschenscheu ; ein unruhiges , unstäteS Wesen
war hinzugetreten . Er schloß sich wochenlang ein , sah Niemanden ;
wochenlang irrte er dann umher in der Gegend . Sein Zustand drohte
«ine ausgebildete , unheilbare Melancholie zu werden . Seine Frau ,
wie sehr er sie liebte , vermochte nichts über ihn ; ihr Schmerz , ihre
Thränm verschlimmerten seinen Zustand . Zu Zeiten konnte er sie
nicht um sich sehen . Mir allein folgte er . — Gehe wieder auf Reisen ,
bat ich ihn . — Wenn Du mich begleitest I — Ich willigte ein . —
Deine Frau und ich. — Er war einverstanden . Wir reisten . Welch '

«in ruheloses Jagen durch die Welt war das I Nach einigen Monaten
schenkte Adele chm das Kind . Schenkte l 7 In den ersten Tagen war
«r glücklich . Dan « saß er stundenlang in finsterem Hinbrüten an der
Wiege des Knaben , starrte ihn an , stürzte plötzlich fort , war plötzlich
wieder da , mußte wieder in die kindlichen Züge starren . Nach weni¬
gen Wochen mußtm wir unser Wanderleben von neuem beginnen .
Wir kamen endlich hier an . Er hatte diese stille , einsame Schlucht
gefunden . - - Hier müssm wir bleiben . Hier wich mir wohl werden l

Wir blieben . Es schien chm wohlrr zu sein . Seine Melancholie
kam seltmer über ihn . Seit drei Tagen ist er plötzlich in seine ganz «
frühere Schwermuth zurückgefallen . Eine äußere Veranlassung können
wir nicht ahnen . Vorgestern wollte er wieder fort von hier , in die
weite , in die weiteste Welt hinein . Wir mußten packen . Am Morgen
sollte die Reise angetreten werden . In der Nacht , während wir An «
« rn schliefen , hatte er uns heimlich verlassen , ohne Abschied , ohne eine
seile zurückzulafsen . So war unser Leben , sein Zustand .

»Er war mir ein Räthsel . Ihre Worte gestern löStm es mir , er-
kffneten mir de» fürchterlichen Abgrund , das namenloseste Unglück . —

»Mein Bruder ist der Mörder des Majors von Hake . Kann ich
bar an zweifeln ? '

Sie konnte es nicht , die Arme .
Auch ich vermochte es nicht .

„Wie konnte er die Tochter des Ermordeten heirathen ? '
rief sie .

Ich glaubte es zu errathen . Aber ich schwieg . Was nutzte ihr meine

Vermuthung ?

Wir hatten Anderes zu besprechen .

„Dahlheim darf nicht als der Mörder auSgeliesert werden,
' sprach

sie . „Aber wie verhindern wir es ? Jeder Schritt , den wir für ihn

thun können , wird zum Ankläger meines Bruders . Darf die Schwester
den Bruder auf das Schaffet bringen ? Darf die Gattin erfahren , daß
ihr Gatte , der Vater ihres Kindes , der Mörder ihres Vaters ist ? '

Sie war in einer entsetzlichen Lage . War ein Ausweg da ? War

keiner da ?

„Sie trugen,
"

sagte ich ihr , „mir gestern auf , dem Herrn von Dahl¬
heim mitzutheilen , daß sein Schicksal sich binnen drei Tagen entscheiden
werde . Darf ich fragen , was eS damit war ? '

„Ich hatte einen Hoffnungsstrahl,
' sagte sie . »Ich hielt die Ent¬

fernung meines Bruders für eine vorübergehende ; ich erwartete , er
würde gestern oder heute zurückkchren . So hoffte auch meine Schwä¬

gerin . Dann wollte ich offen mit ihm sprechen . Vielleicht fanden wir

etwas .
"

Auch das war also nicht » .

„Vielleicht kommt über Nacht guter Rath,
" konnte ich nur ver¬

trösten . „Heute und morgen erfolgt die Auslieferung noch nicht ! '

Der folgende Tag brachte nichts . Felsen war nicht zurückgekehrt ,
hatte nicht « von sich hören lassen . Der Polizeipräsident war schweig¬
sam , verstimmt , offenbar nicht mit sich einig , wa « er thun sollte .

Die Frau Seidel , die ich besuchte , sah mit einer Ruhe , die mir pein¬
lich war , den Schwurgerichts -Verhandlungen des morgenden Tage « ent¬

gegen .
Und der morgende Tag ? Es war ein schwerer Tag , schwerer , als

ich ihn mir gedacht , als er mir auf dem Herzen gelegen hatte .

Die Sitzung de « Schwurgerichts begann erst um 10 Uhr Vor¬
mittags .

Ich ging vorher zum Sihlhofe , um zu sehen , ob sich dort nichts
ereignet habe .

Ich mußte in meinem Versteck des Tannenwäldchens Halt machen . .
Die beiden Damen des Hauses warm im Garten , mit dem Kinde .
Ich konnte das Fräulein nur sprechen , wenn sie allein war ; ich

wollte die Entfernung der Frau von Felsen abwarten .
Die Frau war ernst , aber sie sah nicht unglücklich aus . Sie war

wohl überzeugt , daß ihr Mann bald zurückkehren werde , daß er auch
diesmal nur einen der gewöhnlichen vorübergehenden Anfälle seiner
Schwermuth gehabt ; den letzten ! hoffte das arme Herz wohl .

Der Knabe spielte wieder so fröhlich an ihrer Seite , haschte » ach
den Schmetterlingen auf den Blumen , lachte , wenn sie vor seinen
kleinen Händchen aufhuschten , in die Höhe , in die Weile flatterten .
Sein Herz war noch nicht dabei ; da konnte er noch fröhlich sein , wenn

seine Wünsche ihm entflogen .
Emma von Felsen suchte der Schwägerin die Sorge , die Angst zu

verbergen , die ihr das Herz erdrücken wollten . Ich sah diese dennoch
in dem blassen , seinen Gesichte .

Da sah ich auch etwas Anderes . Ich war nicht der einzige Späher
in den Tannen . Fünfzig Schritte von mir stand , in die Zweige einer
Tanne gedrückt , Ottomar von Felsen . Sein Gesicht konnte ich nicht
sehen ; e« war unbeweglich nach dem Garten gerichtet , nach den

Fraum , nach seinem Kinde , nach seiner Schwester . Mich mußte er
nicht gesehen haben ; ich nahm eine Stellung , daß er mich auch ferner
nicht sah . ( Fortsetzung folgt . )

1 Berlin , 20 . Aug . Nach schon gestern Abend eingetroffenen
Nachrichten ergab sich eine so große Ueberzeichnung der Weimar -
Gera - Stamm - und Prioritätsaktien , daß die Zeich¬
nungen an allen Plätzen sofort heute Morgen geschloffen wurden .



Freunden eine heute aufliegende , voraussichtlich aber nur
wenige Unterschriften findende Adresse überreicht werden ,
um die „ Entrüstung dex katholischen Bevölkerung " über
die schwere Verletzung der Gewissensfreiheit auszusprechen
und gegen die Unterdrückung des Gottesdienstes in der
St . Christophskirche Protest zu erheben. (Wie man dem
„ Frkf. I .

" schreibt, unterschrieben 300 Personen von 7000
Bürgern der Stadt, überdies Leute , deren Namen man bei
derlei Anlässen immer begegnet .)

Koblenz, 19 . Aug . (Fr. I .) Heute Morgen wurde dem
Superior der hiesigen Jesuiten von Seiten der Polizei¬
behörde die Mittheilung gemacht, daß sich die Väter der
Gesellschaft von heute an ihrer Ordensthätigkeit zu enthal¬
ten hätten und die Niederlassung mit Ablauf dieses Jahres
aufgelöst sein müsse. Wohin sich die Ausgewiesenen wen¬
den werden , ist noch nicht bekannt . Der gestern abgehal¬
tene letzte öffentliche Gottesdienst in der Jesuitenkirche war
sowohl Morgens als Abends dermaßen besucht , daß die
Kirche die Gläubigen nicht zu fassen vermochte.

Oesterreichische Monarchie .
Gastein, 19. Aug . Kaiser Wilhelm sendete gestern

Früh dem Kaiser Franz Joseph telegraphisch seinen
Glückwunsch. Dem großen Festdiner beim Kaiser Wilhelm,
welcher seine österreichischen Orden angelegt hatte, wohnten
(außer den bereits Genannten) noch bei : Graf Eszterhazy ,
Graf Szapary , Graf Morzin , Baron Louis Haber und
Baron Handel. Der Deutsche Kaiser brachte den ersten
Toast auf den Kaiser Franz Joseph aus , in welchem er
die herzlichen Beziehungen zwischen den Mo¬
narchen und Völkern von Oesterreich und
Deutschland betonte . Fürst Rohan dankte und toastete
auf den Deutschen Kaiser. Letzterer besucht am 28 . d . ganz
bestimmt den Kaiser und die Kaiserin in Ischl.

-sfi Wien , 19 . Aug . Der König von Hannover
wohnt, wie alljährlich , so auch in diesem Sommer, in
Gmunden, in der Nähe von Ischl ; dorthin wurde gestern tele¬
graphisch auch der Kronprinz aus Wien gerufen . Es han¬
delt sich darum , wie ich höre , bei der Kaiserbegegnung in
Berlin nochmals eine Ausgleichung mit Preußen zu versuchen.
Der Kaiser Franz Joseph ist dazu von außen her ange¬
regt worden und soll zugesagt, haben , sowohl jenen Versuch
zu machen, als zunächst sich desfalls mis dem König Georg
in Verbindung zu setzen. Des freundlichen Entgegenkom¬
mens in Berlin scheint er im Voraus versichert zu sein.
Daß freilich eine » elfische Restauration die Grundlage der
eventuellen Verhandlungen nicht bilden kann — vielmehr
das gerade Gegentheil einer solchen Restauration — liegt
auf der Hand.

Wien , 19: Aug . Die „N. Fr. Presse " schreibt : „ Nach¬
richten über Einwanderung von Jesuiten und Ankauf
von, Realitäten für ihre Niederlassungen tauchen allerorten
auf und beunruhigen die Bevölkerung . Manchmal erweisen
sie sich als unbegründete Gerüchte , wie zum Beispiel die
Nachricht von einem Ankauf des Pfarrhofes Adriach bei
Frohnleiten in Steiermark oder einer der Familie Tonello
gehörigen Realität in Triest ; in der Mehrzahl der Fälle
dürftm sie sich jedoch leider bewahrheiten , wie die zahl¬
reichen , bisher unwiderlegt gebliebenen Einwanderungen
nach Galizien und Vorarlberg und Tirol beweisen; auch
aus Böhmen werden immer zahlreichere Fälle von Jesuiten-
Einwanderungen gemeldet. Was ist es mit dem Jesuiten-
Erlaß? Sollten wir mit unserm Urtheil über diese papierne
Kundgebung Recht behalten, wonach dieselbe dm Jesuiten¬
pelz wusch , ohne ihn naß zu machen ?"

Semlin , 19. Aug . Gestern fand der feierliche Akt der
Entmilitarisirung der Banaler Militärgrenze
statt. Die Grenzer wurden nach dem Gottesdienst anläß¬
lich des kaiserlichen Geburtstages in Piquets zusammenge¬
stellt und lieferten die Waffen in größter Ordnung unter
Hochrufen ab.

Italien .
Rom , 17 . Aug. (D . Presse.) Die Klerikalen haben

bei den Gemeindewahlen in Frascati gesiegt , aber die
Wahl ist annullirt worden , da es nicht ganz ehrlich dabei
zugegangen sein soll. Die schwarzen Herren haben Land¬
leute abstimmen lassen unter dem Vorwand, die Ländereien ,
welche sie bebauen , gehörten zur Commune , während sie in
Wahrheit zum Agro romano , d . h . römischen Großen und
Klöstern , gehören . Diese Landleute nun , ca . 300 , haben
sich zusammengerottet und verlangen von den städtischen
Behörden die Vertheilung der betreffenden Ländereien . In
Fr^ catt liegt nur eine Kompagnie Genadiere, und da man
Ruhestörungen befürchtete, so wurden am 16. ungefähr 30
Sicherheitswachen von Rom und Truppenverstärkungen aus
dem Campo di Annibale nach Frascati abgesandt . Die
Haltung der Bauern war bis dahin noch keine drohende ,
nur drangen sie auf Klarlegung des Sachverhalts.

Rom, 18 . Aug. (A. Z .) Die römische Kurie hat dieser
Tage an alle Obern der unterdrückten religiösen Orden
ein wichtiges Rundschreiben gerichtet. Sie beklagt sich
darin, daß einigen Individuen, welche den religiösen Orden
angehvren , der Geist ihres Berufs und die Gottesfurcht
gänzlich abhanden gekommen ist , und daß sie hinfort un-
werth sind, dm Orden anzugehören , welchen sie zur Schande
gereichen. Der Papst hat auf Verlangen mehrerer Obem
diesen Vollmacht gegeben, gegen solche Individuen kurzen
Prozeß zu machen und sie aus den Klöstern zu jagen .

Rom , 19 . Aug. Der König ist von Turin hier ein-
getrvffen und wird dm niederländischen Gesandten Helde-
wier empfangen , welcher sein Abberufungsschreiben zu über¬
reichen hat. Kronprinz Humbert wird nach den Manö¬
vern wahrscheinlich zum Besuche des Königs Amadeus nach
Spanien reisen. Der Gesundheitszustand der Prinzessin
Margaretha wird , anderweitigen bezüglichen Nachrich¬
ten gegenüber , als ausgezeichnet bezeichnet.

Rom , 19 Aug . Von Seiten mehrerer Kardinäle wurde
in Privatkonferenzen die Initiative zu Schritten wegen
Beendigung des vatikanischen Konzils ergriffen .
Eine praktische Lösung der Frage ist bisher nicht erfolgt.
Die französischen Bischöfe bestürmen den Papst , die gegen¬
wärtige Friedensepoche zur Zuendeführung des Konzils zu
benützen, mehrere Städte in Frankreich seien bereit , das Kon¬
zil unentgeltlich zu beherbergen . Der Papst dagegen soll
beabsichtigen, das Konzil entweder persönlich im Vatikan
zu beschließen oder die Beendigung desselben seinem Nach¬
folger zu überlasten. — Wegen des mißlichen Standes der
öffentlichen Sicherheitsverhältnifle in der Romagna sind
bedeutende Truppenverstärkungen dahin abgegangm.

Frankreich .
^ Paris , 19 . Aug. Hr. Raoul Duval , Abgeord¬

neter der Seine -Jnferieure und einer der begabtesten Wort¬
führer der konservativen Partei, ein „geborener Staatsan¬
walt"

, wie man ihn in der Nationalversammlung nennt,
hat die ihm durch ein Schützenfest in Moulineaux , dem
in dem letzten Kriege durch das Gefecht vom 4. Jan . 1871
illustrirten Orte , gebotene Gelegenheit benützt , nach dem
Muster seines Todfeindes Gambetta eine politische Rede
zu halten , die aber in Wahrheit nichts Anderes als ein
heftiger Anklageakt gegen den Diktator von Tours und
Bordeaux war.

Es ist gerade zwei Jahre her — sagte der im Grunde bonapar -
tistische , äußerlich aber schlechtweg konservative Redner — da brach
ein Krieg aus , der ohne genügende Vorbereitung erklärt worden war ( !).
Sie erinnern sich Alle jener in unserer Geschichte unerhörten Reihe von
Niederlagen und der Wunder von Tapferkeit und Heldenmuth , mit
welchen unsere Soldaten noch einmal die Natisnalehre retteten. Frank¬
reich wurde bestegt und der Feind drang von allen Seiten ins Land.
Die zusammenbrechende Regierung mußte eS einer unter den Augen
des Feinde? vollzogenen Revolution Preis geben . Die erste Nothwen-
digkeit , die sich nach dem 4 . Septbr . aufdrängte , war die Einsetzung
einer nationalen Regierungsgewalt , welche zu Europa sprechen und
je nach Umständen über den Frieden unterhandeln oder alle noch ver¬
fügbaren Kräfte zum Widerstand aufs Aeußerste aufbieten konnte.
Von einem Häuflern improvisirter Regierungsmänner , welche in dem
Stadthause zusammentraten , das die Emeute einige Monate später
niederbrennen sollte , war Solches wahrlich nicht zu erwarten . Nach
vielen Schwankungen entschloß man sich endlich , eine Volksvertretung
herzustellen. Die Ankündigungen waren schon angeschlagen, die Stimm¬
zettel in allen Händen , als eines schönen Tages wenige Meilen von
hier ein Ballon sich niederließ. Was er uns brachte , war der Rest
unserer Vernichtung.

Die Wahlen werden vertagt ; keine Volksvertretung , keine gesetzliche
Gewalt mehr und eine unsinnige Diktatur bricht an . Ein Advokat,
bi« dahin ohne Geschäfte , wird der Herr der Geschicke Frankreichs ; er
wirft sich plötzlich zum Strategen auf und leitet mit derselben Hand
das Innere und den Krieg. Wie er sie geleitet hat , da« brauche ich
Ihnen nicht zu sagen. Da - nach Hoffnung dürstende Frankreich be¬
handelt er, wie wenn e« nach Lüge dürstete. Unsere Herzen erbebten
bei den phantastischen Berichten von Ausfällen der Pariser ; rein er¬
fundene Sieg « machten uns die rauhe Wirklichkeit, die wir von dem
Feinde erfuhren, noch bitterer. Da man dann die Niederlage eingestehen
mußte , so streute man mit vollen Händen die Saat des Verdachtes
und des Mißtrauens aus . So sahen wir dm wackeren d' LurelleS sich
in einen Verräther verwandeln und Bourbaki , diese« Muster von Sol¬
datenehre, im Selbstmord eine Zuflucht vor jener unhellvollen Expe¬
dition nach dem Osten suchen , die im Waffenstillstand vergessen und
von den der Diktatur ergebenen Organen als ein Geniestreich gefeiert
wurde . Diesem System hatten wir es zu verdanken, daß sieben lange
Monat « die feindliche Okkupation wie ein Aussatz sich in demselben
Maße über unser Land verbreitete , als die Regierungsdelegation sich
zurückzog .

Und während wir dieses Joch ertragen mußten , während unsere
Soldaten der Noth und Kälte erlagen, da bestellte , wie wir jetzt wis¬
sen, der Telegraph warme Getränke zur Pflege der Gesundheit de«
ManneS , welchen ein ehrlicher Republikaner mit Recht den »Diktator
der Unfähigkeit" genannt hat . Welches Schauspiel ward uns im In¬
nern geboten? Die Stellenjagd , die Willkür statt des Gesetzes , die
Vergeudung des öffentlichenVermögens , und da- Land auf dem Punkte ,
sich zu zerfleischen ! Wir sahen die rothe Fahne auf den Gebäuden
der zweiten Stadt Frankreichs wehen und in ihrem blutigen Schatten
den Mann , welcher den Kampf gegen den Landesfeind zu personifi-
ziren vorgab. Inzwischen bereitete die Schwäche der Pariser Regie¬
rung am 31 . Ott . , am 21. Jan . den Aufstand der Commune vor.
Die damals ergriffenen Rädelsführer wurden auf die Verwendung die¬
se« oder jenes Mitglieds der Regierung in Freiheit gesetzt. Da « dauerte
vor lauter Lügen und Illusionen bis Ende Januar . Paris hat end¬
lich sein letztes Stück Brot verzehrt, 15- bis 1800 Millionen sind ver¬
schlungen, Tausende von Franzosen sind gefallen und kein einziges
Mitglied jener Regierung, ^welche geschworen hatte, sich bis zum letzten
Manne tödten zu lassen, war zu Grunde gegangen. Alle« ist hin ,
wir müssen das harte Gebot des Siegers über uns ergehen lassen .
Der Diktator hüllt sich nun in einen heuchlerischen Patriotismus und
überläßt Anderen die traurige Arbeit , welche sein Verhalten unabweis -
lich gemacht hatte. Während seine politischen Freunde unter den Au¬
gen des Feindes die Brust Frankreichs zerfleischen , während sie die
Ruhmessäule , welche inmitten unseres Unglücks wie ein Protest ver¬
gangener Größe schien, auf einen Misthaufen werfen, geht er zu seiner
Erholung nach Spanien . Dort wartet er das Ende des Kampfe« ab.
Er hat einen Fuß in jedem der beiden Lager. Wie die Schlacht sich
auch wenden mag , ihm ist sein Platz gesichert ; denn er hat für dm
Aufstand, welcher plünderte , mordete und brannte , zwar nicht offene
Partei ergriffen, ihn aber auch nicht mißbilligt und seine Anhänger
auch nicht davor gewarnt .

Das ist der Mann . welcher vor einigen Monaten hier in unserem
Departement , in unserer Landschaft, die ihm so viel Unglück verdankt,
zu erscheinen , die öffentliche Meinung aufzuregen und Eurm Erinne¬
rungen Trotz zu bietm gewagt hat ! Warum ich an dem heutigen
festlichen Tage alle diese traurigen Erinnerungen wachrufe^ Ach ,
weil sie leider nicht bloS der Vergangenheit angehören. Es handelt
sich auch um die Gegenwart ; dmn noch walten dieselben Verhältnisse,
welche die Polllik jener »Tollwüthigen " geschaffen hat . Sech» unserer
Departement» — vergessen wir es nicht — find noch ein Pfand in
dm Händm de « Feinde« ; die Hälfte unsere« Gebiet- Verluste « und un¬
seres Lösegrlde « ist auf Rechnung der Männer zu setzen , denen man

verzeihen könnte , wenn sie sich in Vergessenheit zu bringen suchten , die
man aber überall und unerbittlich bekämpfen muß, weil sie sich unter¬
fangen , auch die Zukunft an sich zu reißen.

^ Paris , 20 . Aug. Das offiziöse „ Bien public" ver¬
öffentlicht folgende Note :

Einige Blätter , welche — das ist für Niemand mehr ein Geheim-
niß — an der Wiederherstellung der Spielbanken in Frankreich
ein Interesse haben , melden als eine entschiedene Thatsache, daß dem
Pächter von Baden - Baden , dess n eifrige Schritte in dieser Richtung
und dessen Beziehungen zur Presse bekannt sind, die zeitweilige Erlaub -
niß ertheilt worden sei, Spielhäuser in einigm Badeorten zu eröffnen.
Diese Angabe ist ganz und gar falsch. Die Regierung hat die ihr in
dieser Hinsicht gemachten Anträge zurückgewiesen und wird sie stet«
zurückiveism . Die Frage der Spiele gehört zu jenen , über die mall
gar nicht diskutirl , und alle Polemiken, mögm sie nun unentgeltlich
sein oder nicht , welche sich auf die Bedürfnisse des Staatsschatzes und
die Bequemlichkeit dieser Hilfsquelle beriefen , haben noch nicht den
Nachweis geführt, daß die Unsittlichkeit uns das Laster in den Augen
einer rechtschaffenen Regierung al« eine gesetzliche Einnahmequelle gel¬
ten können . So lange dieser Beweis nicht geführt ist , wird man —
und alle anständigen Leute werden sich dazu nur Glück wünschen —
keine Erlaubniß ertheilen und noch weniger der Nationalversammlung
einen Gesetzentwurf vorlegen , den sie mit Entrüstung zurückweilen
würde. Die Anhänger der Spiele werden sich nun einmal darein fin¬
den müssen und die öffentliche Meinung wolle in Meldungen , wie die,
welche wir dementiren , nur wirkungslose Versuchsballon« erblicken.
Die Spielbanken werden weder allgemein, noch paitiell wieder gestattet
werden.

Die „ Patrie " hört davon reden, daß in dem Erträgniß
der indirekten Steuern des ersten Quartals 1872 ein
Rückgang um nahezu 90 Millionen im Vergleich zu der
entsprechenden Periode des Vorjahrs konstatirt worden sei .— Der Herzog von Aumale ist in dem Generalrath
der Oise wieder zum Präsidenten gewählt worden . — Der
General Cremer ist von Lyon hier eingetroffe : : ; Hr . de
Serres ist von dort direkt über die Schweiz nach Oester¬
reich abgereist.

Spanien .
* Madrid, 18. Aug. Der König ist gestern in Ferrol

angekommen und warm empfangen worden . Von Pam -
pelona wird über Streitigkeiten gemeldet , welche neulich
während der Stierkämpfe stattfanden . Die Mufikbanve
spielte die Garibaldi-Hymne , waS die Carlisten mit Zischen,
die Liberalen mit Beifall aufnahmen. Der Alkade wollte
die Ordnung wieder Herstellen , wurde aber geprügelt . Zwei
Tage vorher war derselbe in einer Straße Pampelvna 'S an¬
gegriffen und mit sieben Schüssen bedroht worden . Drei
der Meuchelmörder sollen bereits verhaftet sein.

Der Karlisten - Aufstand schleicht langsam fort. Fort¬
während unterwerfen sich Banden, indeß neue Guerillas
austauchen . Raub , Plünderung und Brandschatzung sind
die Hauptzwecke dieser Insurgenten , denen ein politisches
Motiv längst abhanden gekommen ist. Die gefangenen
„ Karlisten" werden übrigens von der Regierung mit großer
Milde behandelt .

Großbritannien.
* London, 19. Aug. Die Prinzessin von Wales

wird morgen nach Kopenhagen abreisen . Der Aufenthalt
der Prinzessin daselbst wird nur ein kurzer sein , und der
Prinz von Wales wird seine Gemahlin nicht dahin beglei¬
ten . — General Sherman hält sich gegenwärtig in
Edinburg auf. — Die japanesische Wandergesandt¬
schaft ist am Sonntag in Liverpool angelangt, wo sie mit
dem Mayor ein Frühstück einnahm und sich gleich darauf
auf den Weg nach London machte. Die Herren sind nun¬
mehr in London .

London , 19. Aug . Aus Irland kommen schlechte Nach¬
richten. Der Aufruhr in Belfast dauert fort und
scheint noch zu wachsen. Nachrichten von gestern Abend
melden, daß am Samstag und während des gestrigen Ta¬
ges die Schlägereien förtgedaucrt haben und daß der Pöbel
von beiden Parteien immer wilder wurde. Gestern Nach¬
mittag wurden die 87. Hochländer , die Schützen von der
Miliz von Antrim und eine Abtheilung vom 4 . Dragoner¬
regiment zu Hilfe der Konstabler herbeigerufen . Trotz aller
Bemühungen , sie aus einander zu halten , geriethen die
Orangisten und Katholiken dennoch in 's Handgemenge und
es wurde mit Wuth und Ausdauer gefochten. Die Trup¬
pen haben mehrfach mit dem Bajonett angegriffen . Ge¬
stern und heute kam Zuzug von Konstablern aus allen
Theilen des Lanses , sowie der noch zurückgebliebene Theil
des 4 . Dragonerregiments von Dundalk. Gestern Abend
kam das 40 . Regiment mit Expreßzug von Dublin. In
einer Sitzung des Stadtraths ward beschlossen , daß alle
Wirthshäuser Sonntags von 4 Uhr Nachmittags bis
Montags Morgens 10 Uhr geschloffen bleiben sollten . Der
Mayor , Sir John Savaga , hat eine Proklamation erlas¬
sen, worin er sagt , daß , wenn eS nöthig werden würde,
die Aufruhrakte zu verlesen , das Weitere dem militärischen
Kommando anheim gegeben werden würde. Die Nacht vom
Samstag auf Sonntag war sehr unruhig und man hörte
fortwährend Schüsse fallen . Im städtischen Hospitale lagen
17 Verwundete , und etwa 50 Andere warm im externen
Dienste in Behandlung. Einige sind lebensgefährlich ver¬
wundet. Eine Anzahl von Häusern ist demolirt worden .
Wiederholt hat die Polizei mit dem Säbel einhauen und
selbst ihre Schußwaffen gebrauchen müssen . An allen
Straßenecken sind Posten von Konstablern und Soldaten
aufgestellt , um den Pöbel aus einander zu halten. — Aus
Kilkenny kommt wiederum die Nachricht von einer Mord -
that, doch wird darüber nichts Näheres angegeben .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 21 . Aug . Nach einer Verfügung des Großh.
Finanzministeriums ist eine Staatsprüfung für die



Kameralkandidaten auf den 14. Oktober d . I . anbe-
raumt . Das Nähere wird durch den Staatsanzeiger ver¬
kündet werden .

« Karlsruhe , 21. Aug. Heute Mittag wurde im Bahnhose

zu Schafshausen eine Frauensperson , Dienstbote eines schwei»

zerischen Bahnbeamten, durch eine manövrirende badische Maschine am
Hopse leberUzcsLhrlich verwundet.

^ - Die badische Kommission für die Wiener Welt¬
ausstellung ist nach dem Organ der betr. Ausstellung also zu¬
sammengesetzt :

Präsident : Hr. großh. badischer Minrsterialrath im Handels¬
ministerium L. K. Turban .

Stellvertreter : Hr . Miniflerialrath in demselben Ministerium
v. Etösser .

Mitglieder : Die HH. Prof . vr . I . H. Meidinger in Karls -
Architekt K. Ratzel , Lehrer des kunstgewerblichen Unterrichts

<m der LanoeS-Gewerbehalle in Karlsruhe ; Gewerbelehrer K . Schott
iu Furtwangen , Vorstand der dortigen Filiale der Karlsruher LandeS -
Ga »« bchalle ; Gewerbelehrer Zimmermann , Assistent bei der
großb. LandeS -Gewerbehalle in Karlsruhe .

Sekretär : Hr . Kameralpraktikant W. Sachs in Karlsruhe .
BeirLthe : Dir HH : G -meittderath W. Mörstadt , LtnidlagS-

Uhgeordneter und vormaliger Direktor de« Gaswerkes in Karlsruhe ;
vr . I . Frick , Mitglied des großh. OberschulrathS in Karlsruhe ;
Gutsbesitzer vr . G . Herth in Heidelberg , I. Präsident deS land-
wirisch. Vereins für das Großherzogthum Baden ; der Generalsekretär
des landwirthsch. Vereins vr . Funk in Karlsruhe ; Baurath Lang .
Lehrer der Baukunst am großh. Polytechnikum in Karlsruhe ; Prof ,
vr . A. Emminghaus am großh. Polytechnikum in Karlsruhe ;
der k. k. österreichisch-nngarische Konsul Fabrikant Th . Gärtner in
Mannheim ; Ingenieur C. Isambert in Mannheim ; G . Kürz ,
Vorstand des Gewerbevereins in Villingen ; PH . Huber , Direktor
der Gewerbeschule in Pforzheim ; W . Wild , Bijoutericfabrikant in
Pforzheim ; vr . A. Straub , l. Präsident des Gewerbevereins in
Freiburg ; Professor E . Reichert , li . Präsident des Gewerbevereins
in Freiburg ; Professor vr . G . Schönberg an der Universität in
Freiburg ; Bürgermeister Otto , Vorstand deS Gewerbevereins in
Triberg ; Fabrikant I . G. Schultheiß , Vorstand des Gewerbe¬
vereins in St . Georgen ; Rechnungsrath Fr . Kölitz , Vorstand des
Gartenbau - Vereins für das Grvßherzogthum Baden in Karlsruhe ;
Professor Z . I . Vollweidcr , Landschaftsmaler in Karlsruhe .

Heidelberg , 20. Aug. (Mnnh . Anz.) Man zählt zur Zeit 150
Typhuskranke hier. Eine bestimmte Ursache dieser für die hiesige
Stadt auffallenden Erscheinung läßt sich , wie gewöhnlich in solchen
Dingen . mit Gewißheit nicht angeben. Man sucht sie bald in dem
etwas im Argen liegenden Kanalsystem , bald in dem nicht ganz ge¬
sunden Trinkwasser in einzelnen Stadttheilen und dergl. mehr. Uebri«
gens haben die Aerzte der Stadt eine Zusammenkunft verabredet, um
über die Gesundheitsverhältnisse derselben und ihre Besserung das Ge¬
eignete zu berathen. — Hinsichtlich der faktischen Anlegung der längst
beschlossenen und genehmigten Eisenbahn von hier über Schwe¬
tzingen nach Speier herrschte aus unbekannten Gründen ein monate¬
langer Stillstand . Jetzt endlich werden die Arbeiten mit Eifer in die
Hand genommen. Die Bahnlinie ist längs der geraden , vom Kur¬
fürsten Karl Theodor angelegten Straße nach Schwetzingen abgesteckt
nnd die Erpropriationskommission ist zur Zeit auf dem Nachhause da¬
hier versammelt.

Bon der Bergstraße , 19 . Aug . ( Mnnh . Anz.) Die Ta¬
baksernte hat bereits begonnen. Der üppige Stand der Pflanze
aus sämmtlichen Gemarkungen an der Bergstraße berechtigt zu den
besten Hoffnungen. Auch die Hopfen stehen gut .

0 Baden , 19. Aug. Der tägliche Fremdenzusluß , der
in der vorvergangenen Woche noch unter 500 gewesen ist , hat jetzt
die Zahl 600 überschritten und belief sich in Gesammtzahl gestern auf
36,544. — In der musikalischen Matinee vom vergangenen Donner¬
stag erregten außer Sivori zwei Brüder Thern großes Aufsehen,
welche auf zwei Flügeln spielten und zwar so , daß man nur durch
die Augen sich überzeugen konnte, es seien Zwei und nicht bloS Einer .
Am meisten trat das in einer Etüde von Chopin hervor , welch« sie
unisono spielten. .— Die Direktion der Konzerte durch Strauß und
Könnemann konnte in diesem Jahre nicht ohne eine kleine Eifer¬
sucht zwischen Beiden vorübergehen, welche dadurch ausgeglichen wurde ,
daß in den Strauß -Konzerten Könnemann selbst nicht mehr dirigirt .
Um denselben für den großen, seinem Nebenbuhler znfallende« Beifall
« was zu entschädigen , hat das Publikum , dessen Unterstützung und
Parteinahme in solchen Fällen nie ausbleibt , gestern Abend im Könne-
mann'

schen Konzerte dem langjährigen beliebten Dirigenten einen sehr
schon geschnitzten Dirigentenstab von Elfenbein , an dessen Spitze die
Büße Beethoven'- sich befindet , welchem von einem Genius die Werke
Könnemann's vorgelegt werden, überreichen lassen , und später noch ein
Bouquet, welches nicht weniger als fünf Fuß hoch und drei Fuß breit
dm , und welches aus 52 Bouquets für die einzelnen Orchestermit¬
glieder bestand . , .

Al» Theilnehmer an weiteren Rennen haben sich gemeldet : zum
-roßm Steeple- chase Herzog von Hamilton mit 3 , Graf Nikolaus
Esterhazy mit 2 Pferden , und Kapitän Könne , v. Kalkreuth , Baron
Oppenheim , Töwen und Dates mit je 1 Pferd , und die Nämlichen
wir der gleichen Anzahl von Pferden an den Preisen des „ alten
Schlosses" und von „Mannheim " mit Ausnahme des v. Kalkreuth , an
dessen Stelle bei letzterem Preise Kapitän de Vaenet tritt .

8 reiburg , 19. Aug. (Frbg. Z . ) Am letzten Samstag verendete
dahier in der Friedrichsstraße ein Hund , welcher sofort secirt wurde ,und e« ergab sich , daß derselbe von der Tollwuth befallen war .Die Behörde hat alle erforderlichen Vorsichtsmaßregeln angeordnet.

Konstanz , 20. Aug. (Konst. Ztg .) Heute Nachmittag halb 5
tthr werden Prinz Karl von Preußen und seine Gemahlin ,heb. Prinzessin von Sachsen-Weimar , nebst einem Gefolge von 18
Personen mittelst Ertrazugs hier eintreffen. Für dieselben war bereits

ohnung auf 2 Tage im Gasthof zum Adler bestellt , als dieselben« ne Einladung unseres GroßherzogS nach der Mainau annahmen .
n, ^ ^ bekanntlichder Bruder de- Kaiser» und Vater des Feld-»Nchall« Prinzen Friedrich Karl . Die Herrschaften kommen von

mgen und Krauchenwie» , woselbst sie die Stammburg Hohenzollern' dezw. der Fürstlich v. Hohenzollern'schen Familie einen Be-
abgestattet haben.
Der „Thurgau . Ztg ." zusolge ist Hr . Maschinen-Jngenieur Karl

Fritschi au« Karlsruhe , seit kurzem von Hrn . Gubler -Labhart in
Steckborn für sein Geschäft engagirt, bei der Rückkehr von einem Aus¬
flug nach Hemmenhofen vorigen Sonntag Abend im Bodens« er¬
trunken . Drei Andere , die in der finkenden und umschlagenden
Gondel waren , konnten gerettet werden. Alle Rettungsversuche , die
am Lande an dem nur einen Augenblick den Händen der andern
Schiffbrüchigen entgleiteten Fritschi am Lande gemacht wurden , waren
erfolg!»«.

Vermischte Nachrichten .
— Mülhausen , 19. Aug . (Schw. Gr .- Post .) Die Aufhebung

derOctroi - und Verbrauchssteuer auf ausländischen
Wein , welche am 13 . d . M . in Kraft getreten , hat schon bewirkt,
daß die unverzollten Weine im Preise gewichen sind. Ich ließ mir
mein Fäßchen, da« genau 1 Ohm faßt , gestern wieder füllen und der
Weinhändler berechnete eS mir um 2 Fr . billiger als da« letzte Mal .
Für unsere Stadt ist aber der Wegfall de- Octroi von großer Wich¬
tigkeit und die steuerpflichtigen Einwohner find darüber erstaunt , daß
das Gesetz, welches der Stadt den größten Theil ihrer bisherigen Ein¬
nahmen wegdekrctirt, sich nicht gleichzeitig darüber ausspricht, wie der
Ausfall ansgeglichen werde « soll. Die besitzlose VolkSklaffe , welche in
keiner Steuerrolle figurirt , dagegm durch die Octroisteuer den größten
Theil der städtischen Ausgaben bestritt und durch die Verbrauchssteuer
zu Gunsten der Landeskaffe verhällnißmähig am stärksten in Anspruch
genommen war , läßt sich dieser Frage wegen keine grauen Harre
wachsen .

li München , 20. Aug . Kardinal Fürst Hohenlohe ist heute
srüh von Wien hier eingelroffen und nach einstündigem Aufenthalt
am Bahnhofe nach Schillingsfürst weiter gereist.

li Die Eröffnung der neuen Bahnlinie Lindau - Bregenz hat
am 17. d . M -, am bestimmten Termine , nicht stattgefunden. Noch in
den letzten Tagen waren eifrige Konferenzen gepflogen worden , welche
auf die Anschlüsse Bezug hatten , jedoch kein bis jetzt greifbares Resultat
erzielten. Die Eröffnung soll bis 1 . Okt. d. I . verschoben sein .

— Aus dem Rheingau , 17. Aug. , berichtet die „ Mittelrh .
Ztg ." , daß die Jesuiten im Kloster Mrrienthal bei Geisenheim
noch ungestört weiter fungiren .

— Es bestätigt sich , daß Hr . vr . Falk im Etat für 1873 für die
Errichtung besonderer Professuren und Kliniken für Augen¬
heilkunde an den preußischen Universitäten Geldbewilligungen in
Anspruch nehmen wird. Das Haupthinderniß , welches in dieser Hin¬
sicht zu überwinden war , lag keineswegs im Ministerium der Unter¬
richtsangelegenheiten, sondern in den medizinischen Fakultäten , welche
sich bisher mit Erfolg dagegen gesträubt hatten , die Augenheilkunde
als eine gleichberechtigte und gleiche Rücksicht erfordernde Spezialität
anzuerkennen. Hr. vr . Falk wird auf diesem Gebiet Veranlassung
finden, noch manchen Zopf zu beseitigen .

— Nicht weniger als vier Hinrichtungen haben an einem einzigen
Tage (dem 13 . August) in England stattgefunden, von denen drei
allein auf das Gefängniß in Maidstone kommen. Zwei der letzteren
waren Soldaten , als sie das Verbrechen verübten, der dritte war früher
Soldat gewesen . Die Verbrechen waren alle mit außerordentlicher
Grausamkeit verübt worden , so daß Herr Bruce , der Minister des
Innern , der sonst , wo es nur angeht, Gnade für Recht ergehen läßt ,
diesmal allen Bitten gegenüber taub bleiben mußte.

Nachschrift .
d Berlin , 20 . Aug. Im Publikum und in der Presse

beschäftigt man sich lebhaft mit der Frage wegen einer
durchgreifenden Reorganisation der Artillerie .
Sicherem Vernehmen nach ist die Polemik , welche sich in
Betreff dieser Frage entsponnen hat , als eine verfrühte zu
betrachten . Der Kriegsminister war bisher noch nicht in
der Lage , über das Vorgehen in der ganzen Angelegenheit
definitive Beschlußnahme anzubahnen. Die bezügliche Ent¬
scheidung steht erst nach der Rückkehr des Kaisers und
Königs zu erwarten. In hiesigen politischen Kreisen macht
sich die Meinung geltend, daß die Behandlungsweise dieser
Frage zu Differenzen zwischen der Militärverwaltung und
dem Reichstage keinen Anlaß geben werde . Man stellt da¬
bei ein allseitig rücksichtsvolles Verfahren in Aussicht.

-sts- Breslau , 20. Aug. In der heutigen Sitzung des
Genossenschaftstages kamen München , Wiesbaden
und Konstanz für die nächste Versammlung in Vorschlag;
die definitive Wahl des Versammlungsortes wurde dem en¬
geren Ausschüsse überlassen . Nachdem sodann die Frage
bezüglich der Konsumvereine theilweise erledigt worden war ,wurden die Anwaltschaft und der engere Ausschuß mit der
Vorkehrung derjenigen Maßregeln, durch welche die In¬
teressen der Genossenschaften bei der Wiener Welt -Ausstel¬
lung gewahrt werden könnten , beauftragt.

j-j- Danzig , 20 . Aug . Die „ Danzig. Ztg.
" meldet , daß

die strikenden Schiffswerft - Arbeiter gestern ein¬
stimmig beschlossen haben , die Arbeiten nicht früher aufzu¬
nehmen, als bis ihnen ihre Forderungen bewilligt oder
wenigstens annehmbarere Gebote als .seither gemacht wor¬
den seien . Es wurde ferner beschlossen, mit jeder weiteren
Strikewoche die tägliche Lohnforderung um je einen Gro¬
schen zu erhöhen .

*j-* Wien , 20. Aug. Aus sicherster Quelle kann ich
einer Mittheilung der „ Spener. Ztg .

" entgegentreten, welche
mehrfach ein Anlaß der Beunruhigung geworden ist. FürstBismarck wird , während in Berlin die drei Kaiser sich
begegnen, nicht in Varzin , sondern in Berlin sein, und es
ist keinen Augenblick auch nur daran gevacht worden , daß
er sich werde fernhrlten wollen oder müssen . Man weiß
das hier mit der vollsten Bestimmtheit.

's Rom, 20. Aug . Die Regierung besetzte gestern
einen Theil des Jesuiten kl öfters , um daselbst Militär -
Geniebureaux einzurichten . — General Petitti geht nach
Preußen , um den großen Truppenmanövern beizuwohnen.
„ Opinione " dementirt die Nachricht , daß Nicasoli mit

> einer Mission in's Ausland beauftragt sei.

-s Madrid , 20 . Aug . Der Ministerpräsident Zorilla "
erklärte in einer Wählerversammlung: Die NegieklRjHverde
über die Errungenschaften der Revolution Ser HoFesver-
sammlung eine besondere Gesetzesvorlage
gierung stelle an dm Klerus nur die AnspM^ yMtzAr , -,y
Fortschritt der Zivilisation erheische , werde abers .dWvc S
demselbm Freiheit und Unabhängigkeit gewLHOttk/ ^HH r i
Finanzlage sei sehr ernst , aber die Regierung ^
nächst über das zu befolgende Finanzsystem eine Entscheid
düng treffen. Gegen die Parteien , welche sich auf iniM . ci g
schlichen Boden stellten , zu welchen Redner vorzugsweise ,die Alphonststen zählt, werde die Regierung auf 's strengM '^x ,
Vorgehen .

j- Lottdön , 21. Aug . Anläßlich der Einführung des
Schanfwirthschafs - Gesetzes haben in Exeter und
Maidstone mehrtägige Unruhen stattgefunden . Die
Fenster der Bäcker und die Fleischläden wurden demolirt.
Seit gestern ist die Ruhe wieder hergestellt .

-j- Belfast , 21 . Aug. , Morgens . Die Stadt ist heute
ruhiger. Es sind Truppenverstärkungenangekommen . Ka¬
vallerie durchzieht die Straßen.

-j-s- Konstantinopel, 19. Aug. Sadik Pascha, welcher
heute aus Smyrna hier eintraf, ist zum Finanzminister
ernannt worden. — Der Großvezier hat genehmigt , daß
weitere 205 Kilometer der rumelischen Eisenbahnen
in Betrieb gesetzt werden . Es sind demnach im Ganzen
jetzt 381 Kilometer jener Eisenbahnen dem Verkehr über¬
geben .

Frankfurter Kurszettel vom 21 . August.
DtaatSpapirre .
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Wiener Börse 21 . Aug . §
borden 209 .20 , Papierrente — ,
aktier. 321 . Fest.

Neu -Bork . 21. Aug. Gold

Verantwort !«!
vr . I . Herm.

(Hroßherzogliche - Hoftheater.
Donnerstag 22. Aug. 3. Quartal. 78. Abonnements«

Vorstellung. Biel Lärmen um Nichts , Lustspiel in 5 Ak¬
ten , von Shakespeare. Anfang */» 7 Uhr.

Freitag 23. Aug . 3. Quartal. 79. AbonnemmtS«
Vorstellung. Iessonda , große Oper mit Ballet in 3 Akten,
von Spohr . Anfang V? ? Uhr.



O 44 . In uisecem Der '
aze ist so eben

erschienen :
Vie Freizügigkeit

und brr

llllterstützungswohnsitz.
Eine vom wissenschaftlichen und praktischen
Standpunkte unternommene Bearbeitung
de« Reichsgesetzes über die Freizügigkeit
vom 1. November 1867 , des Reichsgesetzes
über den UnterstützungSwohnsttz vom 6.
^ !ini 1870 und der innerhalb des Geltungs¬
gebietes des letzteren ergangenen Landes¬
gesetze , insbesondere der preußischen Aus¬
führungsgesetze « vom 3. März INI , nebst
sämmtlichen unmittelbaren und mittel¬
baren Materialien und Ausführungs¬

bestimmungen .
Bon

Friedrich « rnoldt .
Regierunzs - Rath und Mitglied » er Ost -
preußischen Deputation für das Heimath -

wesen .
62Vr Bogen gr . 8V geheftet . Preis 4 Thlr .

Berlin . August 1872 .
königliche Geheime Ober -Hosbuchdnukerei

( « . v. Decker) .

O .40 . 3 . Karlsruhe .

Rappo -Theater
in der

großen E> eiger '
scheu Lalle

in Karlsruhe .
Hmte Donnerstag 22 . Angust

Unwiderruflich vorletzte
Vorstellung

mit reichhaltigem interessantem Programm .
i> M - Die Wettspiele der kämpfenden

Amazone « ,
' MD

oder : Der Ringkampf von sechs Damen .
Die Llnmrnfontaine der Flora ,

Prachttableau . "ZMM
« af vielseitiges Verlange « : « in

Sommermorgen auf »er Mühlengrotte .
Die badrudm Mädchen »

- WM
modernes Strreoskopeabild .

Ansaug präzis 8 Uhr .

Freitag unwiderruflich letzte
Vorstellung .

Aifoerv -Gefuch .
O . 65 . Ein Bau - Unternehmer in

Slraßburg sucht zur Erweiterung seines
Geschäfts einen Affocie oder Commanditair
mit einer Beilage von 40 - bis 60 Tausend
Francs . Offerten unter Chiffre X besorgt
die Annoncen -Erpedition von Muckolck
Sl « » » « in Strusosburgk i E . ( 65/VIll )

O . 55 . 1. Zweibrücken .

Commisstelle - Gesuch.
Ein tüchtiger junger Mann , mit den

besten Zeugnissen versehen , der seine Lehre
in einer Fabrik bestanden hat , und während
dieser Zeit sowohl auf dem Comptoir , als
im Magazin thälig war , sucht auf 1 . Okto¬
ber d . I . eine paffende Stelle , am liebsten
auf dem Comptoir .

Gef . franco Offerten wolle man unter
Chiffre öl. 5 . poste restante ilweidrückes
richten ._

AgentenGesuch .
O 53 . 1 . Ein größere « LandeSprodukten -

Geschäst , welches in Gerste und Malz sehr
leistungsfähig ist . sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen tüchtigen Agenten . Offer¬
ten unter Cbiffre k . 3 523 befördern die
Herren von Äaalcnstrl » HL Notzier in
Stuttgart ._

Commis Gesuch .
O . 63 . 1 . Für ein gemischte » Waaren -

Geschäfl wird ein angehender Commis ge¬
sucht , der einige Kenntnisse im Eisenfache
haben muß . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .
j^ .O .56 . Karlsruhe .

LteVXe - WeHucktz
Ein junger Mann , 18 Jahre alt , wünscht

in einem hiesigen Schnittwaaren -Geschäst
als Verkäufer e, gagirl zu werden .

Ad -essen bittet man in der Expedition
dieses Blattes zu hinterlegen .

O -t>7. i . Einge -
trrtener Familren -

verhältniffe wegen ist in einer der bedeu¬
tendsten Fabrikstädte des MiltelrheinkrciseS
ein Lokal , in dem seii vielen Jahren ein
Ellenwaaren - und Strickwolle Geschäft be¬
trieben wird , mir oder ohne Inventar ab¬
zugeben . Aus Verlangen wird auch eine
Wohnung , bestehend in 2 Zimmern und
Küche , dazu vcrmie -hek .

Näheres zu erfahren bei L. Leidiger ,
Kaufmann in Lahr ._

Offene Commisstelle .
O .64 . 1. Für einen Commis aus einem

Ellenwaarengeschäft . der guter Verkäufer
sein muß , ist in einem lebhaften Geschäft
eine St ' lle offen . Nähere » bei der Erpedi -
tion dieses Blattes ._

O .66 . 1 . Engen .

Cis-Berklllls.
Der Unterzeichnete hat ca . 6 - bis

800 Ztr . kristallhelks Eis in klei¬
neren Quantitäten ä 1 fl . 30 kr .
Pr . Ctr ., bei ganzen Wagenladungen
billiger zu verkaufen .

Engen , August 1872 .
D . Mundtng z . Post.

Verlag der H . Araun
'
schen Lofbuchhandlung in Karlsruhe .

MS02 . 3 . -
Brauer , Eduard , Das Verfahren vor dem Unterrichter in bürger¬

lichen Streitsachen , nach der neuen bad . Gesetzgebung vom Jahre
1851 : Preis 1 fl . 12 kr.

Seyfried , E . von , Gesetze und Verordnungen über die Verwaltung
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und über daS Notariat . Preis
1 fl . 20 kr .

Turba « , Ludw. , Die deutsche Gewerbeordnung und die zu deren Ein¬
führung und Vollzug im Großherzogthum Baden ergangenen
Gesetze und Verordnungen . Preis 48 kr .

Bogelmann , Vollrath , Die Forstpolizei-Gesetzgebung bezüglich der
Privatwaldungen im Großherzogthum Baden - Preis 1 fl . 12 kr.

Wichtig für Bauunternehmer
und Architekten.

In Straßburg (Elsaß)
sofort zu verkauft « , wegen Abzug , unter sehr vorteilhaften Bedingungen ,
einer der größte » Lanhöse in vollem Betrieb ; mit bedeutenden laufenden Bau -
uniernehmungen , wozu das vorhandene Material auss beste und großartigste
eingerichtet ist ; nebü WohnhanS mit Zubehör .

Offerte sab LKIKIre M V 847 befördert die Annoncen Expedition
von M » asvN8t « 1 » 4 VvUlvr in Vtrsosburx i . E . M .99I . 2 .

O .57 . Karlsruhe .

GeMtsveründttuiig und Empfehlung.
Hiermit beehre ich mich meinen verehrten Freunden und Gönnern zur öffent¬

lichen Kenntniß zu klingen , daß ich mein Tapisserie « und Kurzwaaren -Geschäst an
Herrn C . A . Kindler hier abgegeben und ein Handfthuh - Gefchäft als
Speeialttät etablirt habe . Dankend für das mir bisher giftigst geschenkte Ver¬
trauen , bitte ich , dasselbe sowohl meinem Nachfolger als auch mir in meiner neuen
Branche gef. zuzuwenden .

Mein GeschäftSlokal befindet sich NUL im Nebenhause , Langr -
ftraße Str . I7S .

Hochachtungsvoll

Ludwig Oehl.
Auf obige Anzeige Höst. Bezug nehmend , erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen ,

daß ich mein Geschäfts - Lokal , Ritterstraße , verlassen und mein bisher daselbst betriebenes
Tapisserie » und Kurzwaaren - Geschäst mit dem des Herrn Ludwig Oehl , das ich
käuflich an mich gebracht , vereint habe und in dessen bisherigem Lokale , Langestraße
Nr . 177 , foriführen werde .

Gleichzeitig bitte , das meinem Herrn Vorgänger , sowie auch mir bis dahin
giftigst erwiesene Wohlwollen auch ferner bewahren zu wollen , und werde ich mich
stets bestreben , demselben in jeder Hinsicht gerecht zu werden .

Karlsruhe , im August 1872
Mit aller Hochachtung zeichne :

C . A . Kindler.
O .68 . Karlsruhe .

Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren des Geburts¬
festes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs halte
ich das hiesige Lager meines Hauses

Georg Herrmann Mumm H Comp, in Reims,
patmtistrte Hoflieferanten Seiner Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land , der Könige von Schwede« und Norwegen , von Dänemark , von
Belgien , der Hroßherzoge von Keffen -Aarmltadt und Kttenöurg und
verschiedener anderer deutschen Höfe ,

bestens empfohlen und füge bei , daß zur Bequemlichkeit der verehrlicheu
Abnehmer im Obeilande sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A . Ehrhardt in Frerburg

Lager befindet .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Ärnotst Mumm in Frankfurt a. M .
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u . s. w . , und können Aufträge hierauf sowohl bei mir , als den
obengenannten beiden Herren in Lahr und Freiburg niedergelegt
werden .

General-Agent str das Vroßherzogthnnl Jaden,
Erbprinzenstraße Nr . 3 .

daß einzelne Frauen im B -fitze von Mitteln waren , welche >bnen den Anschein
der Jugend und alle äußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schönheit
und Glätte der Haut , dis ins späte Alter bewahrten . — Die berühmte Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig ' « XV . besaß ein solche« Rezept , welches
ihr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sicherte ,
als sie e« aller Welt zu verbergen wußte . Paviere , in welchen es verwahrt
war . gelangten in den Besitz einer hochadeligen Familie , deren Schönheit des
Teints noch heule allgemein bewundert wird , und dem vr . Mix , welcher zu¬
fällig in ärztliche und andere Bestehungen ka« , ist es gelungen , in die bisher
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nehmen , somit in der vorliegenden Pasta
Pompadour das nnnbertrrsslichstr Mittel aller Welt zum Vortheile zugänglich
zu machen .

DaS einzige Heil - und KonservirungSmittel , durch welche» man Sommer¬
sprossen , Leberflecken , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vorkommende
Uebcl schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wilhelmine Mr ,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annoncirler Pasta Pompadour ,
da solche alsdann gefälscht ist . Nur

HrlrltUvI » Lodtv
K * « ii > I » r » «lloiLr

kann durch da » Hauplversendungsdepot von

Th . Brugier in Karlsruhe , Waldstraße 10 ,
bezogen werden .

Der Erfolg ist über alle Erwartung
Preis per Tiegel 1 Tbaler — 1 fl . 45 kr.

M .384 . 7 . Vllkelinluv Mt » , Doktors Wittwe .
Dankschreiben werden nicht veröffentlicht .

Die Knaben - Grziehungs - u Unterrichtsankatt zu
Cannstatt - ei Stuttgart

eröffnet am 15 . Oktober er . ihren Winterkurs 1872/73 ,
Die Anstalt , welche sei ! l2 Jahren von Zöglingen aus allen Theilen Deutschland -

besucht wird , bereitet sowohl fürs praktische Leben . Handel und Gewerbe , als auch für
höhere Lehranstalten vor und bietet ihren Zöglingen alle Vortheile einer sorgfältigen
Erziehung .

Näheres , sowie die Bedingungen des Eintritts und zahlreiche Referenzen enthalten
die Prospekte und Jahresberichte , zu beziehm durch

den Vorstand ,
M .909 . 2 . Prof . vr . Klose

M .864 . 3 . tt4729b ? . Stein a . Rh .

Gafthof -Verkauf
Klein am Wein , Cantons kchaffhausen.

In Folge Ableben « de« bisherigen Eigenthümer « werden nachstehende Liegen -
schäften zum Kauf angeboren :

Der sehr frequentirte , mit bestem Erfolge betriebene

Oastliok
8v1lV7aQ6Q

Oantons

Lu Ltsin aur
Rekeln ,

LefigMaiiskil ,

enthaltend : 2 Wirthschastszimmer , 1 Saal , 10 Gastzimmer , 4 Kammern . Küche mit
Brunnen , Speisekammer , Estrich , ausgezeichnetem Keller mit 35 Stück Weinfässern
in bestem Stande , Remise , 2 Ställe « für ca . 12 Stück , Heuboden , 32 Ruthen
Garten mit 10 Obstbäumen und Spaliren .

ES darf namentlich berückfichiiqt werden , daß die projeklirte Eisenbahnverbin¬
dung als gesichert betrachtet werden darf und die Station in unmittelbare Nähe diese«
Gasthofes kommen wird .

Einem Kaufliebhaber würde auch da « Wirthschastsmobiliar mit in dea Kauf
gegeben .

Ferner nachstehende Güter in der besten Lage :
1. Circa 1 Juch . 391 R -h . 50 O . ' Reben ,

2. H
3 . » 1 .
4 .

Sich zu
Stein a . Rh .

Stein a . Rh . , den 1 . August 1872 .
A A : Die Waisengerichtskanzlei .

350 . 10 . Wiesland ,
277 . 30 . Wiesen ,
131 „ 50 „ Acker ,
327 30 .

wenden an den Mafsakurator Hrn . Friedensrichter M . Etzweiler in

O .59 . 1 . Meßkirch .OVO . Karlsruhe .

Hausverkauf .
In der Nähe des Mühlburger Thor «

wird ein Hau « unter der Hand zu ver¬
kaufen gesucht . Nähere Auskunft in der
Ervedition diese» Blattes ._

1 Mohr , Lebensgröße ,
für ein Schaufenster , ist billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Expedition d. Bl . O .69 . 1.

Strafrechtspflege .
Ladungen « ad Fatzudmigr « .

N .665 . Nr . 6414/6496 . Wiesloch .
Wir bitte » um Fahndung aus den 25 Jahre
alten , 5 ' 8 " ( alles Maßt großen , schlanken ,
Wagner Jakob Kamus , ledig , von St .
Leon , Reservist im 1. badischen Leibgrena¬
dier -Regiment Nr . 109 , welcher flüchtig
und durch Urtheil des Großh . Kreis - und
Hofgerichts Mannheim , Strafkammer , vom
24 . Juni d. I ., Nr . 1543 , wegen Körper¬
verletzung zu einer Gefängnißstrafe von
einem Jahr verurtheilt ist. Derselbe wolle
aus Betreten zur Bewirkung des Strafvoll¬
zugs gefänglich anher eingeliefert werden .

WiesloL , den 18 . August 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .

Berm . .Bekanritmr ?cidnn«; «
O .58 . J .N . 463/8 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für die diesjährigen

lftbungen der 57 . Infanterie - Brigade in
Wolfen Weiler erforderlichen Bedarfs
von :

17 Zentner Fleisch ,
4 Reis ,

70 Kartoffeln ,
1 .7 Dalz ,

1 Kaffee ,
130 Heu .
150 Stroh ,
665 Lagerstroh ,

15 einspännige Wagen ,
93 zweispännige ,

nebst Verausgabung an die Truppen in der
Zeit vom 6. bis 11 . September er . soll im
Wege der öffentlichen Verdingung an den
Mindestfordernden »ergeben werden , und ist
zu diesem Zweck in unserm Bureau
— Schwarzwaldstraße Nr . 7 — de« 24 .
d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , Termin
angesetzt .

Die Lieferungsbedingungen liegen bei
uns zur Einsicht au » .

Geeignete Unternehmer wollen ihre Ge¬
bote mit der Aufschrift — Gebot auf Ma¬
növer -Verpflegung — dar Beginn de«
Termins Verfirgrlt an uns einreichen und
Behufs etwa stattfindender weiterer Ver¬
handlung persönlich im Termin erscheinen .

Freiburg , den 20 . August 1872 .
Königliche Intendantur der 29 . Division .

O .61 . Karlsruhe .

Weinlieferung.
Die Lieferung des Bedarf « an Wein im

städtischen Krankenhause für die nächsten
12 Monate soll im Soumissionswege
vergeben werden .

Die Lieferung » - Bedingungen liegen im
Krankenhaus « zur Einsicht auf und wollen
ebendaselbst die Angebote schriftlich und
verschlossen nebst den versiegelten Wein¬
proben vor dem 31 . d. M . abgegeben wer¬
den.

Karlsruhe , den 21 . August 1872 .
Inspektion des stadt . Krankenhauses .

Sadischer Eisenbahnbau.
Vergebung

von
Erd - und Maurerarbeiten.

Die Erd - und Maurerarbeiten zur Her¬
stellung der Fundamente und de » Sockel¬
mauerwerks für das Aufnahmsgebäude
und Beamten - Wohnhaus der Statt »«
Schwackknreathe sollen für jeden Bau ge¬
trennt oder zusammen im CoumisfionS -
wege in Accord gegeben werden .

Die Arbeiten , welche noch in diesem
Jahre hergestellt werden müssen , betragen
nach den Voranschlägen :

Für dos Ausnahmsgebäude :
Erdarbeit . . . 1661 fl . 27 kr.
Maurerarbeit . . 10,956 fl. 21 kr.
Für das Bcamtenwohnhau « :
Erdarbeit . . . 612 fl. 16 kr.
Maurerarbeit . . 5713 fl. 16 kr.

und liegen Pläne , Kostenberechnungen und
Bedingnißheft von heute an auf unserem
Geschäftszimmer ( Schloß in Meßkirch )
zur Einsicht auf .

Etwaige Angebote , welche nach Prozen¬
ten des Voranschlags zu berechnen sind,
müssen schriftlich , versiegelt und portofrei
mit der Aufschrift : » Angebot auf Hoch-
bauarbeiten "

längstens
Freitag de» 80 . « ngust d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
eingereicht werden , zu welcher Zeit daselbst
die öffentliche Soummissionsverhandluna
ftattfindet .

Uns nicht bekannte Bewerber haben
Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver¬
mögen ihren Angeboten beizufügen .

Meßkirch , den 19 . August 1872 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektio «.

I . A. d. V .
_ Hübsch ._

O .62 . 1 . Nr . 1436 . Neustadt .

Straßenbauarbeiten.
Nachstehende Bauarbeiten zur Korrektion

der Straße Lenzkirch - Schluchsee vergeben
wir im Soumissionswege :

« btheilung II. oberhalb Lenzkirch :
Erdarbeiten , veranschlagt zu 1697 fl. 4 kr.
Fuhrlohn , , . 945 fl. 18 kr.

zusammen : 2642 fl . 22 kr.
Lufltragende Uebernehmer wollen ihre

Angebote , portofrei , auf einzelne Arbeite »
oder das Ganze nach Prozenten des An¬
schlag» bis zur Soumissionseröffnung ,

Mittwoch de« 28 . August d. I . ,
Vormittags II Uhr ,

anher einreichen , bis wohin Plane , Ueber-
schlag und Bedingungen zur Einsicht aus-
liegen .

Neustadt , den 18 . August 1872 .
Großh . Wasser - und Straßenbausection .

M .859 . 6 . Karlsruhe . Zar

Verloofung
von

Schwarzwätder Industrie-
Gegenständen

sind Loose s 35 kr . zu haben in der
G . Braun 'fchen Hofbuch '
Handlung u G Creuzbauer »
scheuBuchhandlung in Karls «
ruhe.

Nach auswärts franco gegen Einsendung

( Mu emcr « ruage . -

>

Druck and Verliag der «d . Sronn ' schr« Hokduchbrcckerei .
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